
 
GEFÜHRTE BERGBLUMENWANDERUNGEN 

IM JURA UND IN DEN ALPEN 
2012 

Du wirst mehr in den Wäldern finden als in den Büchern. 
Die Bäume und die Steine werden dich Dinge lehren, 

die dir kein Mensch sagen wird. 
                                                     Bernard de Clairvaux 
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Vieles gibt es beim genaueren Hinsehen zu entdecken. 

*Um der besseren Lesbarkeit willen, wird  nur eine Form benutzt. 
Gemeint sind natürlich aber immer beide Geschlechter!  

WAS BIETET BERGBLUMENWANDERN 
Aufmerksam werden auf unscheinbare Schönheiten am Wegrand 

Wusstest Du, dass auch bei uns in den Schweizer Alpen viele einheimische Orchideen zu 
finden sind? Oft nur klein und unscheinbar und doch wunderschön! Auf diese und viele andere 
Schönheiten der Berge möchte Bergblumenwandern aufmerksam machen. Heute kennt man 
meist Bali und die Karibik besser als die Schweiz. Doch das Schöne liegt so nah! Um die Natur 
lieben und schützen zu können, muss man sie auch kennen, bin ich überzeugt. Dazu möchte 
Bergblumenwandern einen Beitrag leisten. Wandern, das Bewegen in der Bergwelt, ist eine kör-
perliche Anstrengung, wie wir sie im Alltag meist kaum mehr erleben, gleichzeitig kann es aber 
auch für die Seele eine Erholung bedeuten, die Bergwelt mit ihren grossen und kleinen Wundern, 
die Stille, die Weite usw. zu erleben und zu beobachten. 

Seit etwa 2003 leite ich, Anne Barbara Traub, Bergwanderungen zum Kennenlernen der 
Bergwelt, insbesondere der Alpenflora, aber auch einfach zum Geniessen! Im Zentrum soll 
das Erleben der Bergwelt stehen. Je nach Interesse erfahren die Teilnehmerinnen* auch Wis-
senswertes und Erstaunliches über Pflanzen, vielleicht auch deren Anwendung in alter und neuer 
Zeit, lernen verschiedene Lebensräume kennen und erfahren Interessantes über Kultur und 
Landschaft, oder auch der Mythologie der durchwanderten Gegend. 

Gemeinsam können wir die Natur erleben und kennenlernen. Es sind meist mittelschwierige 
Wanderungen und Bergwanderungen mit einer Wanderzeit von etwa 4-6 Stunden. Das Wander-
tempo wird bestimmt von den Beobachtungen am Weg. Für all jene, welche am Wochenende 
arbeiten müssen oder sich auch unter der Woche mal frei nehmen können, finden einzelne Wan-
derungen an Wochentagen statt, denn dann sind auch weniger Wanderer unterwegs. 

Ich leite einige Wanderungen für Per 
Pedes, andere sind nur in meinem eige-
nen Programm. Zusätzlich biete ich nach 
Absprache auch individuelle Privattouren 
an (siehe dort). 

Zu Gast in der Bergwelt 

Unsere Alpen sind, wie alle Gebirgsre-
gionen, einzigartige Naturräume. Die Na-
tur ist durch die menschliche Zivilisation 
immer mehr unter Druck geraten. Unsere 
Freizeitaktivitäten können eine grosse 
Belastung für Flora und Fauna sein. Ge-
rade die immer beliebter werdenden 
Schneeschuhwanderungen fallen in eine 
Zeit, in der die Tiere besonders der Ruhe 

bedürfen und jede Störung ein gefährlicher 
Energieverlust darstellt. Doch wenn wir 
berücksichtigen, dass wir auf Wanderun-
gen immer zu Gast in der Bergwelt sind- im Sommer wie im Winter- und die nötige Rücksicht 
walten lassen, bleiben Flurschäden und Wildtierstörungen minimal. Diese Rücksicht und Vorsicht 
wird bei Bergblumenwandern eingehalten und vermittelt. Ich halte mich an die Schweizer Regeln 
und den Kodex für Freizeitaktivitäten in den Alpen. 
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Anreise 

Die Anreise erfolgt aus ökologischer Überzeugung mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Damit 
sind wir flexibler und müssen nicht an den Ausgangsort zurück. Aufgrund der klimatischen Be-
dingungen, Wetter und allenfalls persönlichen Gründen von mir als Wanderleiterin, sind Ände-
rungen im Programm nicht auszuschliessen (siehe auch die AGB)! 

INDIVIDUELLE PRIVATTOUREN 
Unabhängig von diesem festen Programm, bietet Bergblumenwandern auch individuelle 

Touren für Gruppen, Familien und Einzelpersonen, egal ob Abendexkursionen, Halbtages-
wanderungen, Tagestouren, mehrtägige Wanderungen oder gar Schneeschuhtouren. Warum 
nicht mal einen Geburtstag auf einer Wanderung feiern? Oder einen Teamausflug in den Bergen 
planen? Vielleicht hast Du ja schon eine Idee, wo's hingehen soll oder einen Wunsch bzgl. der 
Thematik. Gemeinsam finden wir die geeignete Wanderung. Bestimmt werden wir eine gute Lö-
sung für die Wunschtour finden! Darum einfach unverbindlich Kontakt aufnehmen und nachfra-
gen! Auf Wunsch bietet Bergblumenwandern auch Wanderungen in Englischer Sprache an. 

Für eine solche Privattour ist eine möglichst frühzeitige Kontaktaufnahme wichtig, damit wir 
ein gemeinsames Datum finden können und die Tour geplant werden kann. Die Kosten für eine 
solche Tour werden in gemeinsamer Absprache festgelegt. Siehe auch die Richtpreise im Ab-
schnitt Preise. 

VERMIETUNG VON AUSRÜSTUNGSMATERIAL 
Für die Teilnahme an einer Wanderung oder auch unabhängig davon, kann eine begrenzte An-

zahl von Ausrüstungsmaterial bei Bergblumenwandern gemietet werden. Weitere Infos auf der 
Homepage oder auf Anfrage. 

GESCHENKGUTSCHEINE 
Ein Geschenkgutschein ist immer eine gute Idee! Sei es für eine Wanderung aus dem Pro-

gramm oder eine private Tour, sei es für eine Sommer- oder eine Winterwanderung! Unverbind-
lich Kontakt aufnehmen und sich beraten lassen! (Gilt nicht für Per Pedes Wanderungen). 

PREISERMÄSSIGUNGEN 
Mitarbeiterinnen der Pflegeresidenz Bethesda erhalten auf eine Wanderung, die nicht von Per 

Pedes organisiert sind, eine Ermässigung, ebenso Auszubildende und Praktikantinnen auch an-
derer Betriebe. Weitere Details siehe unter Preise. Stammkundinnen erhalten jede siebte Tour 
gratis. 

WERBUNG FÜR BERGBLUMENWANDERN 
Hat Dich dieses Programm angesprochen? Hat Dir die Teilnahme an einer Wanderung gefal-

len? Ich bin froh, wenn dieses Programm auch weitergegeben wird! Die beste Werbung ist die 
Werbung von Mund zu Mund. Wer kann das Jahresprogramm oder die Flyer im Büro, Aufent-
haltsraum, Laden, Praxis oder....  auflegen? Oder einen Link auf der Homepage? Gerne gebe ich 
auch auf Anfrage weitere Programme, Flyer, Visitenkärtchen etc. Vielen Dank! 

  

file:///C:/Documents%20and%20Settings/Anne/Desktop/bergblumenwandern.ch/Deutsche_Seiten/Kontakt.htm
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Frühling 

Mo 30.04. 

Schachblumen im Tal des Doubs 
Abwechslungsreiche Wanderung durch den Frühlingswald, zu einem Flachmoor 
von nationaler Bedeutung und der eindrücklichen Flusslandschaft des Doubs, NE 

Infos und Anmeldung bei Bergblumenwandern. 

T1/T2 CHF 50.00* 

Sa 12.05. 

Orchideen im Aargauer Jura 
Linner Linde und die ältesten Naturschutzgebiete des Kantons Aargau, Region 
Bözberg. 

Per Pedes/Pro Natura Wanderung,  
Anmeldung bei Per Pedes 

T1 CHF 30.00**/ 
60.00 

Fr 18.05.  

(nach 
Auffahrt) 

Kastanienhain und Orchideenparadies am Rigisüdhang 
Frühlingswanderung von der Riviera des Vierwaldstättersees durch einen alten 
Kastanienhain und auf unbekannter Route  zum Felsentor am Rigisüdhang. 
Schöne Aussicht zu Füssen. 

Infos und Anmeldung bei Bergblumenwandern. 

T2 CHF 50.00 

Sa 19.05. 

Orchideen- Wanderung in den Rheinauen bei Istein/D 
Exkursion am Altrhein im süddeutschen Raum zu einer einzigartigen 
Orchideenwiese. Weitere Themen: Rheinauen und Rheinkorrekturen im Laufe 
der Geschichte. 

Per Pedes/Pro Natura Wanderung,  
Anmeldung bei Per Pedes 

T1 CHF 30.00**/ 
60.00 

So 03.06. 

Orchideenwanderung im Saanenland 
Wanderung von Gsteig nach Lauenen 

Per Pedes/Pro Natura Wanderung,  
Anmeldung bei Per Pedes 

T2 CHF 30.00**/ 
60.00 

Sa 09.06. 

Pflanzenvielfalt im Simmental I: Bergwald im 
Weissenburgtobel 
Urwald im Weissenburg Bad Tobel und eine grosse Artenvielfalt im Bergwald und 
auf den Lichtungen. Waldgesellschaften und verschiedene Wiesen. 

Per Pedes/Pro Natura Wanderung,  
Anmeldung bei Per Pedes 

T2 CHF 30.00**/ 
60.00 

So 10.06. 

Pflanzenvielfalt im Simmental II: Bergfrühling Stockhorn 
Rundwanderung in der Region des Stockhorns, dem markanten Gipfel des 
Gantrischgebiets. Auf einer abwechlsungs- und aussichtsreichen Wanderung 
werden wir wieder eine Vielzahl von Pflanzen entdecken. 

Per Pedes/Pro Natura Wanderung,  
Anmeldung bei Per Pedes 

T2 CHF 30.00**/ 
60.00 

Mo 11.6. 

Pflanzenvielfalt im Simmental III: Trimlegabel 
Auf unbekannten Wegen wandern wir von Boltigen aufwärts zu einem Pass mit 
wunderschöner Aussicht. Uns erwartet nicht nur die Pflanzenvielfalt des 
Bergfrühlings, sondern hoffentlich auch tierische Begegnungen. 

Infos und Anmeldung bei Bergblumenwandern. 

T2/T3 CHF 50.00 

Sommer 

Do 07.07.-
So 10.07. 

Alpine Flora im Avers: Wanderung zu Himmelsherold & Co 
Vier  Wandertage im einsamen Hochtal des Avers (GR) zu Bergseelein und alten 
Arven, Himmelsherold, Edelweiss und Orchideen. Übernachtung im Berghotel. 

Per Pedes/Pro Natura Wanderung,  
Anmeldung bei Per Pedes 

T2/ T3 CHF 700.00 

http://www.ppb.ch/
http://www.ppb.ch/
http://www.ppb.ch/
http://www.ppb.ch/
http://www.ppb.ch/
http://www.ppb.ch/
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Fr 03.08. 
Auf den Spuren der Wildheuer an den Hängen des Rophaien 
Sommerwanderung im Urnerland, Region Eggberge. 

Infos und Anmeldung bei Bergblumenwandern. 
T2 CHF 50.00 

Do 16.08- 
So 19.08. 

Wandertage im Avers - Graubünden von hoch oben 
Vier etwas anspruchsvollere Bergwanderungen zu Gipfel und Passübergängen. 
Übernachtung im Berghotel, Doppelzimmer,  HP inbegriffen. 

Per Pedes Wanderung,  
Anmeldung bei Per Pedes 

T2/T3 CHF 745.00 

Mo 10.09. 
(Datum kann 
ev. noch 
ändern) 

Kastanienhain und Spätsommer- Orchideen im 
Naturschutzgebiet 
Eine ganz andere Welt als auf der gleichen Wanderung im Frühling erleben wir 
nun im Spätsommer. Aber auch in dieser Jahreszeit gibt es noch einge grosse 
Pflanzenvielfalt zu entdecken. Nicht nur mit Blumen sondern auch mit 
leuchtenden Beeren schmücken sich die Pflanzen. 

Infos und Anmeldung bei Bergblumenwandern. 

T2 CHF 50.00 

Herbst 

Sa 06.10.- 
So 07.10. 

Dunkle Arven - goldgelbe Lärchen 
Goldener Herbst im Avers, die letzten Sommerblumen und schon der erste 
Schnee auf den umliegenden Gipfeln. Zwei Tage in der höchsten, ganzjährig 
bewohnten Gemeinde Europas.  
Im Preis inbegriffen: Übernachtung im Hotel Capetta mit HP im Doppelzimmer. 

Region Avers, Südbünden. 

Anmeldung bei Bergblumenwandern. 

T2 CHF 270.00 

Fr 19.10. 

Kultstätten christlicher und vorchristlicher Zeit im Schams 
Herbstwanderung von der St. Martins Kirche in Zillis zu den Spuren der 
Megalithkultur im Schams. Statt Blumen hebt sich der Blick zu Sträuchern und 
Bäumen, auch leuchtendgoldene Lärchen.  

Region Schams, GR 

Infos und Anmeldung bei Bergblumenwandern. 

T1 CHF 50.00 

Winter 

Mo 10.12. 

Wintereinstieg auf Schneeschuhen 
Wo liegt schon genügend Schnee, um die Schneeschuhe für den Winter 
einlaufen zu können? Die Route wird je nach Schneeverhältnissen bestimmt und 
kurzfristig bekanntgegeben. Auch für Anfänger und als Schnuppertour geeignet. 

Infos und Anmeldung bei Bergblumenwandern. 

WT1/WT2 CHF 70.00* 

Legende 

T2/T3 Die Abkürzungen beziehen sich auf die Schwierigkeitsskala für Wanderungen (siehe dort). 

CHF 50.00* Bergblumenwandern: Normalpreis pro Person. Weitere Infos siehe unter Preise.  

CHF30.00/ 60.00** Per Pedes Wanderung: Preis für Mitglieder / Nichtmitglieder von Pro Natura. 

  

http://www.ppb.ch/
file:///C:/Documents%20and%20Settings/Anne/Desktop/Wanderungen/bergblumenwandern.ch/Deutsche_Seiten/Schwierigkeitsbewertung.html
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Sanfte Schneelandschaft 

Nebelmeer über dem Wägital 

1. HINTERFALLENKOPF- 
ZWISCHEN TOGGENBURG UND APPENZELL 

Sonntag, 29. Januar 
Schneeschuhwanderung im Säntisgebiet 

Wir beginnen unsere Wanderung beim ehemaligen, 
historischen Hotel Rietbad. Von Alphütte zu Alphütte 
führt uns der Weg hinan bis zum Hinterfallenkopf, 
einem eher wenig begangenen Gipfel. Von hier 
erwartet uns ein weiter Blick zu den Churfirsten und 
zum Säntis. Auf der anderen Seite schweift unser 
Blick weit übers Appenzellerland. Vorbei an 
einsamen, tiefverschneiten Alphütten kommen wir 
bald in den Wald, wir können nun nicht mehr den 
Blick in die Weite schweifen lassen, ihn dafür umso 
mehr auf die Spuren im Schnee richten. War es ein 
Reh, eine Gemse, ein Eichhörnchen, das hier vorbei 
kam? Wir befinden uns nun in einer Wildruhezone 
und müssen uns strikt an den markierten Weg 
halten. Auf der Schwägalp, Passhöhe beenden wir 
unsere Wanderung. 

Wanderzeit etwa 5 ½ Stunden, mittlere 
Schneeschuhwanderung WT2. Nach dem Aufstieg von etwa 600 Höhenmetern folgt ein 
gemächliches Auf und Ab von etwa 100 Metern Höhenunterschied, wobei wir bis zur Schwägalp 
Passhöhe zwischen durch immer wieder ein wenig aufsteigen. 

2. ZWISCHEN GROSS UND CHLI AUBRIG - 
DIE ZWEI BRÜDER IM WÄGITAL 

Sonntag, 12. Februar 
Schneeschuhtour vom Wägitalersee zum Sihlsee 

Zwei Seen, zwei Berge, zwei Täler bestimmen 
diese Schneeschuhwanderung von Innerthal 
nach Euthal. Schauen wir im Wägital aus dem 
Postautofenster, ragt jäh der Felszahn des Chli 
Aubrig vor uns auf, es scheint, als ob man nie-
mals mit Schneeschuhen diesen Gipfel erklim-
men könnte. Doch wir fahren noch ein Stückchen 
weiter bis zur Staumauer des Wägitalersees. 
Nach einem kurzen Stück auf dem Strässchen 
beginnt der Aufstieg durch den Bergwald und 
führt weiter über einen langen Bergrücken, im-
mer im Angesicht der Innerschweizer Gipfelare-
na. Je nach Zeit und Verhältnissen geniessen wir 

die Aussicht vom Aussichtspunkt des Nüssen oder 
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Im Aufstieg zur Alp Seestelli  

In einem sicheren Hang gibt es viele Mög-
lichkeiten für den Abstieg- das macht Spass!  

5. SITTLISALP- 
SONNENTERRASSE IN DER INNERSCHWEIZ 

Samstag, 10. März 
Urner Rundwanderung 

Vom Urner Dorf Unterschächen an der 
Klausenpassstrasse wandern wir ins schattige 
Brunnital, vorbei an mächtigen Eisfällen. Die 
kleine Seilbahn führt uns aus dem schattigen 
Brunnital hinauf auf die wunderschöne, weite 
Sonnenterrasse der Sittlisalp. Gemächlich 
wandern wir in weitem Bogen von Alphütte zu 
Alphütte, begleitet von der herrlichen Arena der 
felsigen Urner Gipfel. Gegenüber die dunkle, 
furcheinflössende Wand des Urner Ruchen, 
weiter östlich der Klausenpass, tief unten das 
Brunnital und wir hoch oben auf der lieblichen 
Sittlisalp. Es überrascht nicht, dass sich hier 
oben soviele Alphütten angesiedelt haben, die 
sich nun tief unter dem Schnee ducken. Bei der 
Bergstation der Seilbahn beenden wir unsere 
Wanderung wieder.  

Einfache Schneeschuhwanderung, Schwierigkeitsgrad WT 2, Wanderzeit 3-4 Stunden 
mit einem Höhenunterschied von etwa 400 m. Je nach Wetter und Verhältnissen können 
wir die Wanderung eher etwas ausdehnen, abkürzen oder einfach mal in der Sonne 
sitzen und geniessen. 
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Blütenkelch der Schachblume 

Geheimnisvoll anmutender Durchgang 
durch ein Felsband. 

FRÜHLING 

1. SCHACHBLUMEN IM TAL DES DOUBS 
Montag, 30. April 

Wanderung durch den Frühlingswald,  
zu einem Flachmoor und dem eindrücklichen Saut du Doubs 

Von der Blütenpracht der milden Regionen des Bielersees führt uns die kleine Jurabahn durch 
die wieder karger werdende Gegend des Neuenburger 
Juras der französischen Grenze entgegen. Hier ist die 
Vegetation noch nicht so weit fortgeschritten. Durch 
den noch lichten Frühlingswald und eine geheimnisvol-
le, moosige Schlucht gelangen wir nach Les Goude-
bas, den Flachmooren von nationaler Bedeutung. Hier 
blühen die in der Schweiz sehr selten gewordenen 
Blütenglocken der Perlhuhn-Schachblumen, es ist ei-
ner der einzigen Standorte in der Schweiz. Eine ganz 
andere, nicht min-
der eindrückliche 
Landschaft finden 

wir entlang des 
Doubs, der zunächst 
träge durch die Fels-

schlucht fliesst. Kaum vorstellbar, dass er kurz darauf sich im 
Saut du Doubs, dem zweitmächtigsten Wasserfall der 
Schweiz, tosend eine Felswand hinunterstürzt. Nach Möglich-
keit werden wir unsere Wanderung mit einer kurzen Schiff-
fahrt unterbrechen und auf dem zum Lac des Brenets verbrei-
terten Fluss durch die eindrückliche Landschaft fahren. 

Nach dem gewaltigen Anblick des Saut du Doubs nehmen 
wir den kurzen, aber schweisstreibenden Aufstieg zum Tête de 
Calvin in Angriff, durch eine geheimnisvolle Felslandschaft. Nach einem atemberaubenden Blick 
über die Flusslandschaft wandern wir zurück zum Bahnhöflein von Les Brenets. Wer sich den 
Aufstieg zum Tête de Calvin nicht zumuten möchte, kann wieder mit dem Schiff zurück nach Les 
Brenets fahren und dort durchs Dorf hinauf zum Bahnhöflein spazieren, wo wir uns wahrschein-
lich wieder treffen werden. 

Abwechslungsreiche Wanderung in einer eher unbekannten und reizvollen Gegend. Gelb mar-
kierte Wanderwege, T1-T2. Gesamte Wanderzeit etwa 3-4 Stunden, unterbrochen von einer kur-
zen Schifffahrt auf dem Doubs, wir werden uns aber viel mehr Zeit nehmen, um den Frühling zu 
erleben. 
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Der mächtige Stamm 
der uralten Linner Linde 

Kastanienselva Chestenenweid 

Das sagenumwobene Felsentor 

2. ORCHIDEEN IM AARGAUER JURA 
Samstag, 12. Mai 

Wanderung zu den ältesten Naturschutzgebieten des Aargau 
Per Pedes/Pro Natura 

Schon vor Jahrhunderten trafen sich die Leute von Linn unter 
ihrem grossen Baum, oben auf dem Plateau des Bözbergs, un-
ter der Linner Linde (580 m ü. ). Dort ist auch der Treffpunkt un-
serer Orchideen-Exkursion, die uns von diesem sagenumwobe-
nen Ort ins romantische Sagimülitäli hinabführt. Nach dem Ab-
stieg öffnet sich das sagenhafte Panorama wieder und wir wan-
dern durch die abwechslungsreiche Kulturlandschaft am Böz-
berg, zu der auch drei Naturschutzgebiete gehören. Während 
wir intensiv auf Orchideen achten, sie bestimmen und bewun-
dern, erfahren wir auch viel über die Pflege dieser Pro Natura- 
Schutzgebiete mit ihren lichten Föhrenwäldern, Magerwiesen, 
Hecken und Wacholderbüschen.  

Auf dieser Exkursion werden wir eine grosse Orchideenvielfalt 
mit einem breiten Spektrum an Farben und Formen kennen ler-
nen. 

Eine einfache Wanderung ohne grosse Höhenunterschiede auf 
breiten Feldwegen oder schmalen Wiesenpfaden. Region Böz-

berg. Gesamte Wanderzeit etwa 5 Stunden. Schwierigkeit T1. 

3. NATURSCHUTZGEBIET CHESTENEWEID - 
ARTENVIELFALT AM SÜDHANG DER RIGI 

Freitag, 18. Mai 
Kastanienhain, Orchideen und historische We-

ge 
Die Rigi als Königin der 

Berge wird ihrem Namen ge-
recht, wenn man bedenkt, 
was für eine grosse Arten-
vielfalt sie zu bieten hat. Sie 
ist seit über hundert Jahren 
ein sehr beliebtes Ausflugs-
ziel doch finden sich immer 
wieder reizvolle, stille Wege, 
die meist unbekannt sind. Der 
steile Südhang oberhalb des 
Vierwaldstättersees weist eine ungewohnt üppig wachsende, 
südländisch anmutende Vegetation auf. Im vom Föhn begünstig-
ten Bergsturzgebiet wächst eine grosse Vielzahl an Orchideen 
vom Frühling bis sogar in den Herbst. Trocken- und Feucht-
standorte bilden eine einmalige Landschaft. 
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Kirche Oberwil 

Das markante Stockhorn 

le Bergwald mit unterschiedlichen Waldgesell-
schaften ist besonders artenreich. Steile Run-
sen, Lichtungen und Lawinenzüge sorgen für 
viel Licht, so dass wir hier etlichen Orchideen 
und anderen interessanten Pflanzen begegnen. 
Kein Wunder, hat sich der WWF hier für ein 
Naturwald-Reservat stark gemacht, das bereits 
heute reich an Strukturen und Totholz ist. Un-
sere Route führt auch an den kulturhistorisch 
interessanten Ruinen des alten Kurhauses von 
Weissenburgbad vorbei, wo vor etwas über 
hundert Jahren noch der europäische Hoch- 
und Finanzadel Gesundheitskuren absolvierte. 
Wir verlassen das schattige Tobel und steigen 
bergan zu den sonnigen Maiensäss-Alpen 
(1200 m ü. M). Unterwegs werden wir immer 

wieder innehalten, um die Flora am Wegrand in unterschiedlichen Höhenlagen zu bestimmen 
und zu bestaunen. Durch den lichten Frühlingswald gelangen wir wieder hinunter zum Bahnhof 
Oberwil (836 m ü. M). 

Es ist eine einfache Bergwanderung durch unterschiedliche Höhenlagen, sei es Bergwald oder 
Alpmatten, meist aber Kulturland. Wir werden teilweise auf einem rotweissrot markierten Berg-
weg oder auf unmarkierten Alpwegen unterwegs sein, mit etwa 800 m Höhendifferenz. Schwie-
rigkeit T2. 

7. PFLANZENVIELFALT IM SIMMENTAL II 
BERGFRÜHLING AUF DER SONNENTERRASSE 

DES STOCKHORNS 
Sonntag, 10. Juni 

Kann zusammen mit Simmental I und Übernachtung gebucht werden 
Pro Natura/ Per Pedes 

Das Stockhorn ist der markanteste Gipfel der Gantrischkette, 
von weitem sichtbar vom Aaretal aus. Die Gantrisch-
Stockhornkette in den Berner Voralpen mit ihrer sehr vielfältigen 
Flora, gilt botanisch als eine der reichsten Gebiete des Berner 
Oberlandes. Hier fanden zahlreiche Arten eine Zuflucht, als Glet-
scher und Firnmassen in der Eiszeit ganze Gebirgsmassive 
überdeckten. Interessant ist auch, dass nach dem Rückgang der 
Gletscher diese Reliktarten hier im Randgebiet blieben und nicht 
ins Alpeninnere auswanderten. 

Von Erlenbach aus trägt uns die Seilbahn hinauf zur Mittelstati-
on der Stockhornbahn. Hier schnüren wir unsere Wanderschuhe 
enger und begeben uns auf eine ausgedehnte Rundwanderung 
mit herrlichem Blick zu den Voralpen sowie den hohen, weissen 
Gipfeln der Jungfrau Gruppe. Eine abwechslungsreiche Wande-

rung über ausgedehnte Alpmatten, die noch vor der Beweidung 
reich an Blumen sind, vorbei an mächtigen Felsen und lieblichen 

Seelein - und mit Glück entdecken wir auch wilde Vierbeiner in den Hängen. 
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Blick von der Trimlegable in die Westschweiz 

Brandorchis auf einer Alpweide ob 
Boltigen 

8. PFLANZENVIELFALT IM SIMMENTAL III 
TRIMLEGABLE 

Montag, 11. Juni 
Kann zusammen mit Simmental I und II und Übernachtung gebucht wer-

den 
Auf unbekannten Wegen wandern wir von Boltigen von Alp zu Alp aufwärts. Der Blick wird da-

bei immer weiter, bis wir sogar übers 
Simmental hinausschauen können und die 
weissen Berner Gipfel sehen können. Eine 
reiche Flora am Wegrand, auf den Alpmatten, 
im Bergwald und den Riedwiesen erwartet 
uns. Mit Glück werden wir sogar eine Schlan-
ge sehen, wenn sie sich auf einem Stein in 
der Sonne aufwärmt. Auf dem kleinen Pass, 
der Trimlegable, werden wir überwältigt von 
der Aussicht, die bis weit in die Westschweiz 
reicht! Der Abstieg führt uns in das Alptal 
Waldried, wo uns ein Alptaxi abholen wird. 

Die Wanderung führt uns durch ein arten-
reiches Naturschutzgebiet, das nicht nur für 
seine Flora bekannt ist, sondern insbesonde-
re  auch für Schlangen. 

 

Im Simmental treffen wir immer wieder auf das Prob-
lem, dass die besonders schönen Gebiete weit oben 
sind. Zur weiten Anreise aus der Ostschweiz kommt 
auch ein rechtes Stück Anmarsch, ein Alptaxi aber für 
Einzelpersonen zu teuer kommt. So lohnt es sich, eine 
solche Wanderung in einer Gruppe zu machen, damit 
sich die Teilnehmer den Fahrpreis teilen können. 

Diese Wanderung führt über wenig begangene, meist 
nicht markierte Alpwege. T2-T3. Wanderzeit etwa 5 
Stunden mit einer Höhendifferenz von knapp 1000 Hö-
henmetern im Aufstieg, im Abstieg etwa 600 Höhenme-
ter. Nach Möglichkeit wird uns auch das Taxi morgens 
in Boltigen abholen und uns einen Teil des Aufstiegs 
(etwa 400 Höhenmeter weniger) abnehmen. 

Es ist gut möglich, alle 3 Wanderungen (Simmental I- 
III) oder zwei miteinander zu kombinieren und im 
Simmental zu übernachten, in einem der währschaften 
Gasthöfe in Oberwil, Weissenburg oder Zweisimmen. 

Bitte bei der Anmeldung jedoch beachten, dass Simmen-
tal I und II bei Per Pedes gebucht werden müssen. 
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Blick in die steilen Wildheuplanggen am Rophaien 

Blick über den Urnersee 

2. AUF DEN SPUREN DER WILDHEUER AN DEN 
HÄNGEN DES ROPHAIEN 

Freitag, 03. August 
Sommerwanderung hoch über dem Urnersee 

Naturschutz bedeutet nicht einfach, die Natur 
sich selbst überlassen, denn sonst würden viele 
Wiesen verbuschen und damit würde die reiche 
Vielfalt der Flora verdrängt. Durch das Wildheuen 
werden Landschaftspflege und landwirtschaftli-
cher Nutzen kombiniert. Früher aus Not, heute 
aus Einsicht und zur Erhaltung eines alten 
Handwerks, wird das Wildheuen wieder vermehrt 
praktiziert - mit traditionellen wie auch modernen 
Methoden. Diese Wanderung soll uns einen Ein-
druck davon vermitteln. Aber diese Wanderung 
verspricht auch eine sensationelle Aussicht von 
der Flanke des Rophaien in den Urner Talboden, 
über den smaragdfarbenen Urnersee zu den Gip-
feln der Innerschweiz! Eine farbenprächtige Flora 

begleitet uns. 

Im Aufstieg durch einen abwechslungsrei-
chen und kühlenden Wald, werden wir am 
Wegrand noch einige Orchideen entdecken 
können. Dann geht der Weg in einer langen 
Traversierung durch die sonnenbeschiene-
nen, steilen Matten, die noch heute von 
Wildheuern gemäht werden. 

Eine Seilbahn an beiden Enden der Wan-
derung erspart uns viele Höhenmeter. In der 
Region Eggberge beginnt unser gut ausge-
bauter Bergwanderweg, mit einigen Traver-
sierungen in steilem Gelände mit kurzen, 
etwas ausgesetzten Wegpassagen (Tief-
blick). Es sind etwa 100 Höhenmeter im Auf-
stieg und 500 m im Abstieg zu bewältigen. 
Reine Marschzeit etwa 3- 4 Stunden, wir wer-
den jedoch länger haben, um uns in Ruhe Flo-
ra, Fauna und dem Thema Wildheuen widmen 
zu können. Schwierigkeit T2. 
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Herbstzeitlose blühen auch auf 
der Chestenenweid 

Blick auf den Vierwaldstättersee 

4. ARTENVIELFALT AM SÜDHANG DER RIGI- 
Montag 10. September 

(Datum kann ev. noch ändern) 
Im Spätsommer zu seltenen Orchideen im Kastanienwald 

Die Rigi als Königin der Berge wird ihrem Namen gerecht, wenn man bedenkt, was für eine 
grosse Artenvielfalt sie zu bieten hat. Sie ist ein sehr beliebtes 
Ausflugsziel, doch finden sich immer wieder reizvolle, stille We-
ge, die meist unbekannt sind. Der steile Südhang oberhalb des 
Vierwaldstättersees weist eine ungewohnt üppig wachsende, 
südländisch anmutende Vegetation auf. Das föhnbegünstigte 
Bergsturzgebiet wurde seit dem 14. Jahrhundert mit Edelkasta-
nien bepflanzt. Im heutigen Naturschutzgebiet Chesteneweid 
wächst eine grosse Vielzahl an Orchideen vom Frühling bis so-
gar in den Herbst. Trocken- und Feuchtstandorte bilden eine 
einmalige Landschaft. Ausgiebig wenden wir uns in diesem 
Schutzgebiet von Pro Natura der Flora des Spätsommers zu, 
vielleicht finden wir sogar die unscheinbare Herbst- Wendelähre 
(sehr seltene Orchideenart). 

Nach dem gemächlichen Aufstieg vom See (435 m ü. M.) 
durch den Ches-
tenenwald folgt 
der Aufstieg durch 
die Nagelfluh Fel-

sen. Treppenstufen helfen mit, auf kurzer Strecke 
die Höhendifferenz von etwa 150 m zu überwin-
den. Ein wunderbares Panorama auf der Allmig 
(774 m ü. M.) belohnt für die Mühe und lädt zur 
willkommenen Rast ein. 

Beim sagenumwobenen Felsentor (1126 m ü. M.) 
kehren wir um und steigen auf dem alten Rigiweg 
wieder hinunter zum See, zu Fuss und nicht wie 
weiland Queen Victoria in einem Tragesessel. 

Diese abwechslungsreiche Bergwanderung (T2) 
führt durch sehr unterschiedliche Standorte und 
Pflanzengemeinschaften und verspricht wunderbare Aussicht. Wanderzeit etwa 5 Stunden. Hö-
henunterschiede im Auf- und Abstieg je etwa 700 m. Wir sind auf guten Bergwegen, breiten 
Wanderwegen und stückweise auch Strässchen unterwegs. 
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Goldgelbe Lärchen im Avers 

HERBST 

1. DUNKLE ARVEN - GOLDENE LÄRCHEN 
Samstag 6.Oktober /Sonntag 7. Oktober 

Goldener Herbst im Avers 
Zwei Tage in der höchsten Gemeinde Europas 

Wenn die Blumenpracht schon fast verblüht ist, schmückt sich das Avers noch einmal mit den 
herrlich leuchtenden, goldgelben Lärchen, bevor dann die Berghänge schon bald wieder mit 

Schnee bedeckt sind. Besonders schön ist der Blick auch 
vom Hotel Capetta über die Schlucht zum Capettawald mit 
dem Kontrast der dunklen Arven zu den hell leuchtenden 
Lärchen. 

An diesem Wochenende werden wir das Avers nicht vom 
Schams her mit dem Postauto erreichen, sondern zu Fuss 
von Bivio an der Julier Passstrasse. Über den Stallerberg 
oder die Forcellina wandern wir nach Juf und hinunter nach 
Cresta, dem Hauptort des Hochtals mit dem schönen Kirch-
lein.  

Im gastfreundlichen Hotel Capetta werden wir die Nacht 
verbringen. Übernachtung im Doppel- oder Dreierzimmer. 
Ev. Einzelzimmer nach Absprache und gegen Aufpreis 
möglich. 

Am folgenden Tag wandern wir Tal auswärts, mit einem 
Abstecher nach Italien, denn das Valle di Lei liegt schon auf 
der anderen Seite der Grenze. Der erste Wandertag liegt 

vorwiegend über der Waldgrenze, am zweiten Tag werden 
wir aber mitten durch die leuchtende Pracht des goldenen 
Bergwaldes wandern, vorbei an den leuchtend roten Büschen 

der Heidel- und Moorbeeren. Bestimmt erkennen wir aber auch noch die eine oder andere Blüte. 
Der Schwerpunkt dieser Wanderung wird aber nicht im Bestimmen der Flora sein. 

Einfache Bergwanderungen auf markierten Wegen, keine ausgesetzten Wegstücke. Teilweise 
werden wir auch auf der alten Averser Strasse (ungeteert) mit ihren schönen, alten Steinbrücken 
wandern. Wanderzeit je etwa 5-6 Stunden. Schwierigkeit (T1) -T2.  
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Schalenstein 

Was für Früchte sind das? 

Kirchlein in Clugin 

2. KULTSTÄTTEN IM SCHAMS 
AUS CHRISTLICHER UND VORCHRISTLICHER 

ZEIT 
Freitag, 19.Oktober 

Eine kulturgeschichtliche Wanderung auf den Spuren alter Kultstätten der 
christlichen und vorchristlichen Zeit im herbstlichen Schams 

Diese Wanderung wird uns, der Jahreszeit ent-
sprechend, nicht in die Höhe, sondern vorwiegend 
dem Hinterrhein entlang führen. An verschiedenen 
Orten werden wir Zeichensteine, diese rätselhaften 
Spuren alter Zeiten, entdecken. Schon viel wurde 
über diese Spuren der Megalithkultur, im Volks-
mund auch Hexenzeichen, Opfersteine oder Hei-
denplätze genannt, gerätselt und geforscht, wir 
wollen davon einen kleinen Eindruck bekommen. 
Staunend ahnen wir die komplexen Gesetzmäs-
sigkeiten und die Vernetzung in der Landschaft, 
auch mit heute christlichen Stätten. 

Zunächst be-
ginnen wir ge-
schichtlich gesehen aber viel später als in der Steinzeit, näm-
lich in der christlichen Romanik. Wir wandern weiter durch klei-
ne Schamser Dörfchen und gelangen schliesslich im gemächli-
chen Auf- und Ab bis Andeer. Immer wieder wird auch etwas 
von der bewegten Geschichte des Tales einfliessen. 

Nach dem Dorf Andeer wenden wir uns der Megalithkultur zu 
und entdecken an ver-
schiedenen Orten Zei-
chensteine, rätselhafte 
Spuren alter Zeiten. 

Zum Abschluss besteht 
die Möglichkeit die loh-
nenswerte kleinen Aus-

stellung über die Megalith-
kultur im Schams in Bärenburg zu besuchen. 

Unterwegs werden wir uns auch immer wieder der herbst-
lichen Pflanzenwelt zuwenden. Wer kennt den Baum im 
Herbstlaub oder gar ohne Blätter? Wer entdeckt noch eine 
Blüte im Gras, als letzter Gruss des Sommers? Welche 
Früchte sind dies? Der Jahreszeit entsprechend wird die Flora aber auf dieser Wanderung nicht 
im Mittelpunkt stehen. 

Einfache Wanderung, teilweise auf der Strasse, meist aber auf breiten oder schmalen Wegen 
mit einer geringen Höhendifferenz von etwa 150 m. Reine Wanderzeit etwa 4 Stunden mit aus-
führlichen Informationshalten. Schwierigkeit T1 (-T2). 
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Bitte bis zwei Tage vor der Wanderung auf die im Detailprogramm angegebene Kontonummer 
einzahlen oder am Tag der Wanderung bar bezahlen. 

Im Preis inbegriffen: Tourenorganisation und -leitung, Naturbeobachtungen, Vermittlung von 
Pflanzenkenntnissen, regionale Informationen. Ev. Abgabe von Unterlagen (Beitrag an Kopier-/ 
Druckpreis wird nicht abgelehnt). Bei zweitägigen Touren die Unterkunft (Halbpension, ohne Ge-
tränke, ev. Marschtee aus der Hütte). Bei Schneeschuhwanderungen zusätzlich: Einführung/ In-
struktion der Handhabung von Schneeschuhen und des LVS (Lawinenverschütteten-Suchgerät). 

Nicht inbegriffen: An- und Rückreise. Fahrten in regionalen Verkehrsmitteln wie Alpentaxi 
(meist Pauschalpreis, wird durch die Anzahl der Passagiere geteilt) oder Seilbahnen, ausser 
wenn im Detailprogramm ausdrücklich vermerkt. Mittagessen, Zwischenverpflegung, Getränke, 
sowie allfällige Miete von benötigtem Material, Versicherungen. Gewisse Unterlagen, die zum 
Selbstkostenpreis abgegeben werden können. 

Treueangebot: Es lohnt sich, immer wieder mitzukommen, denn die 7. Teilnahme ist gratis 
(bzw. reduziert sich um den Preis einer Tageswanderung in der jeweiligen Kategorie. Dieses An-
gebot gilt nur für Wanderungen von Bergblumenwandern, nicht für Wanderungen anderer Anbie-
ter. 

ALLGEMEINE BEDINGUNGEN (AGB) 
ANMELDUNG: 

Mit Angabe von Name, Jahrgang, Adresse, Telefonnummer, wenn möglich E-Mail Adresse und 
Handynummer (falls ich Euch bei der Anreise unterwegs erreichen sollte, wäre dies hilfreich), 
sowie Angaben wegen allfälliger Ermässigung: 

Anne Barbara Traub 
Bundtstrasse 17a, 8127 Forch, 043 366 08 20 

oder: anne@bergblumenwandern.ch 

Sobald wie möglich, schriftlich, per Mail, Anmeldeformular Homepage,  telefonisch oder SMS 
(nur Festnetz, bitte nicht an die Handynummer!). Am Stichtag des Anmeldedatums wird ent-
schieden, ob die Wanderung von der Anzahl Teilnehmerinnen her durchgeführt werden kann. 
Man kann sich auch gerne noch nach Ablauf der Anmeldefrist anmelden- mit dem Risiko, dass 
die Wanderung inzwischen schon hatte abgesagt werden müssen. 

Für Tageswanderungen muss die Anmeldung bis spätestens am Vortag erfolgen. 

Für Schneeschuhwanderungen sollte die Anmeldung bis spätestens 3 Tage vor der Wande-
rung erfolgen, wegen der Organisation des Mietmaterials und damit allenfalls die Route den Teil-
nehmern und den Verhältnissen angepasst werden kann. 

Für Zweitageswanderungen ist die Anmeldefrist wegen der Reservation der Übernachtung 
mind. eine Woche vorher. 

Die Anmeldung ist verbindlich. Mit der Anmeldung erklärst Du Dich mit den Allgemeinen Bedin-
gungen einverstanden. Nach der Anmeldung wird ein Detailprogramm verschickt mit einer aus-
führlichen Ausrüstungsliste und auf ausdrücklichen Wunsch auch einem Einzahlungsschein. Dies 
gilt als Teilnahmebestätigung. 

ABMELDUNG 
Tageswanderungen: Bei Abmeldung bis zum Vortag werden die Kosten für eine nächste 

Wanderung gutgeschrieben oder nach Absprache rückerstattet. Bei Abmeldung am Wandertag 
werden keine Kosten rückerstattet. 

mailto:anne.barbara@gmx.ch
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Zweitageswanderungen und Schneeschuhwanderungen: Bei kurzfristiger Abmeldung (we-
niger als 5 Tage vor der Wanderung) werden nur 50% der Kosten für eine nächste Wanderung 
gutgeschrieben oder rückerstattet. Bei Abmeldung am Wandertag, werden keine Kosten rücker-
stattet. 

ANFORDERUNGEN 
Kondition, eine Wanderung von etwa 3-6 Stunden Marschzeit mit je etwa 500 bis 1500 Hö-

henmetern im Auf- und Abstieg zu bewältigen. Das Wandertempo ist je nach Tour eher gemäch-
lich, um genügend Zeit für Naturbeobachtungen und -erlebnisse zu lassen. Wir werden meist auf 
markierten Bergwegen wandern. (Siehe auch die Skala zur Einstufungen der Wanderwege und 
der Schwierigkeitsbewertung). Jede Teilnehmerin ist für die Einschätzung ihrer eigenen körperli-
chen Leistungsfähigkeit und Gesundheit selber verantwortlich. Aus Sicherheitsgründen und aus 
Rücksicht auf die anderen Teilnehmerinnen, habe ich als Tourenleiterin die Kompetenz, ange-
meldete Personen, die nicht den Anforderungen entsprechen oder ungenügend ausgerüstet sind, 
nicht mitzunehmen! In diesem Fall wird nach Absprache maximal der halbe Preis rückerstattet! 

DURCHFÜHRUNG 
Die Wanderungen werden ab drei Personen durchgeführt. Die Teilnehmerzahl ist auf max. 12 

Personen beschränkt, bedingt durch den Tourencharakter und da sich in kleinen Gruppen Natur-
erscheinungen besser beobachten lassen. 

Haben sich nur ein bis zwei Personen angemeldet, erhöht sich der Preis um CHF 25.00. Ich 
werde dies kurz vor der Tour mitteilen, ist der/die TeilnehmerIn nicht bereit, diesen Preis zu zah-
len, wird die Tour abgesagt. 

Die Wanderungen werden, wenn möglich, wie ausgeschrieben durchgeführt. Da Naturerschei-
nungen nicht jedes Jahr in gleicher Weise anzutreffen sind, gibt es keine Rückerstattungen, 
wenn wir die Verhältnisse nicht wie ausgeschrieben antreffen! Die Wanderungen finden nicht nur 
bei schönem Wetter statt. 

Programmänderung: Je nach Wetter- und Schneeverhältnissen können die Wanderungen 
auch angepasst oder das Tourenziel in eine andere Region verlegt werden, wobei nach Möglich-
keit der Tourencharakter beibehalten wird. Bei sehr widrigen Verhältnissen wird die Tour ab-
gesagt, bereits eingezahlte Beträge werden für eine nächste Tour gutgeschrieben. Unterwegs 
habe ich als Tourenleiterin die Kompetenz, die Tour anzupassen oder gar abzubrechen. In die-
sem Falle erfolgt keine Rückerstattung der Teilnahmekosten. 

Gerade bei Blumenwanderungen /-exkursionen ist es oft sehr schwierig, die Zeiten zu berech-
nen, da jede Gruppe unterschiedliche Interessen und Beobachtungszeit hat. So werde ich unter-
wegs die Route allenfalls ändern. 

Sollte die Wanderung wegen Verhinderung meinerseits nicht durchgeführt werden können, ent-
fallen für die Teilnehmerinnen sämtliche Verpflichtungen. Bereits bezahlte Beträge werden nach 
Absprache vollständig rückerstattet oder für eine nächste Tour gutgeschrieben. 

Auskunft: Wegen Treffpunkt und allfälligen Änderungen und um letzte Unsicherheiten zu klä-
ren, bitte ich, dass sich jede Teilnehmerin am Vorabend der Tour telefonisch bei mir unter 
043 366 08 20 meldet (gilt nicht für Wanderungen anderer Anbieter). 

AUSRÜSTUNG UND BEKLEIDUNG  
Mit dem Detailprogramm wird eine detaillierte Ausrüstungsliste mitgeschickt. Fehlende Ausrüs-

tungsgegenstände können bei Bergblumenwandern oder in einem Bergsportgeschäft gemietet 
werden. Für die Mietbedingungen siehe auch meine Homepage. Bei Bergblumenwandern gemie-
tete Artikel werden an den Treffpunkt gebracht. 

  

file:///C:/Documents%20and%20Settings/Application%20Data/Microsoft/bergblumenwandern.ch/Kontakt1.htm
file:///C:/Documents%20and%20Settings/Application%20Data/Microsoft/bergblumenwandern.ch/Kontakt1.htm
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AN- UND RÜCKREISE 
Aus ökologischen Gründen und aus persönlicher Überzeugung erfolgt die Anreise für sämtliche 

Touren mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Falls nötig und wo vorhanden, werden auch lokale 
Transportmöglichkeiten (Alpentaxi, Seilbahnen etc.) miteinbezogen. Das Billet muss von den 
Teilnehmerinnen vor der Fahrt selber gelöst werden. 

TREFFPUNKT 
Der Treffpunkt für die Wanderung ist im Detailprogramm angegeben, er kann allenfalls auf ei-

genen Wunsch nach Absprache angepasst werden. Je nach Verhältnissen kann sich der Treff-
punkt auch kurzfristig ändern. 

HUNDE 
Aus Rücksicht auf das Wild sowie auf andere Teilnehmerinnen, sind Hunde auf allen Wande-

rungen nicht gestattet. 

SICHERHEIT/VERSICHERUNG 
Jeder Teilnehmer ist für eine ausreichende Unfall- und Haftpflichtversicherung selber verant-

wortlich. Empfehlenswert ist eine Mitgliedschaft bei der REGA. Ich bemühe mich, grösstmögliche 
Sicherheit zu bieten, trotzdem kann ich ein Restrisiko nicht ausschliessen. Ich übernehme 
keinerlei Haftung oder Schadenersatz! 

BILDMATERIAL 
Während der Tour kann Bildmaterial für die Homepage, sowie für Printprodukte von Bergblu-

men-wandern entstehen, das von Teilnehmern oder der Tourenleiterin aufgenommen wurde und 
erkennbar einzelne Personen zeigen. Mit dessen Verwendung erklärt sich die Teilnehmerin ein-
verstanden. Es werden in der Bildlegende jedoch in der Regel keine der abgebildeten Personen 
mit Namen genannt. Wer sich damit nicht einverstanden erklären kann, wird gebeten, sich bitte 
bei der Tourenleiterin zu melden. 

         Stand der AGB 01.01.2012 
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PRO NATURA/ PER PEDES WANDERUNGEN 
Die von mir geführten Blumenwanderungen sowie viele weitere Bergwanderungen und Ex-

kursionen, werden von erfahrenen Per Pedes WanderleiterInnen für die Naturschutzorganisation 
Pro Natura durchgeführt. Per Pedes bietet ausserdem ein abwechslungsreiches Programm an 
Sommer- und Wintertouren auf eher unbekannten, schönen Pfaden im In- und Ausland an. Mei-
ne Wanderungen für Per Pedes sind meist Pro Natura Wanderungen. Sie sind in der Pro Natura 
Zeitschrift veröffentlicht, sowie im Per Pedes Programm. 

ANMELDUNG: 
Die Anmeldungen gehen über Per Pedes. Mit Angabe von Adresse, Jahrgang und allfälliger 

Pro Natura Mitglieder-Nr. an: 

Per Pedes Bergferien, 
info@ppb.ch, www.ppb.ch 

Zypressenstrasse 76, 8004 Zürich, 
Tel 044 461 70 00, Fax 044 461 70 44 

 
INFORMATIONEN/ PROGRAMM: 

Informationen zu den in meinem Programm aufgeführten Pro Natura Wanderungen können di-
rekt bei mir eingeholt werden oder aber bei Per Pedes. Unter obiger Adresse kann auch das ge-
samte Per Pedes Programm für Sommer- und Wintertouren angefordert werden.  

PREIS: 
Der Preis für Per Pedes/ Pro Natura Tageswanderungen beträgt für einen Tag CHF 60.00 (bis 

16 Jahre CHF 50.00) und für Pro Natura Mitglieder CHF 30.00 (bis 16 Jahre CHF 20.00). Für 
die weiteren Wanderungen siehe unter dem jeweiligen Programm. Nicht inbegriffen sind Mittag-
essen, Zwischenverpflegung, An- und Abreise, allfällige regionale Verkehrsmittel. 

Nach der Anmeldung wird von Per Pedes ein Detailprogramm verschickt, mit Ausrüstungsliste 
und einem Einzahlungsschein. Einzahlung an Per Pedes. 
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MARKIERUNG DER WANDERWEGE UND 
SCHWIERIGKEITSBEWERTUNG VON WANDERUNGEN 

(weitgehend nach der Skala des Schweizerischen Alpenclubs SAC) 
In der Schwierigkeitsbewertung wird die Länge der Touren nicht berücksichtigt. Für alle Touren sind gute Kenntnisse 
der Orientierungsmittel (Karte, Kompass, Höhenmesser oder GPS) und der Routenwahl nötig. Die diesbezüglichen 
Anforderungen sowie die Ernsthaftigkeit steigen in der Regel mit zunehmendem Schwierigkeitsgrad.  

Grad Gelände/ Anforderungen Beispieltouren 

T1 
Wandern 

 

Gelb bezeichnete Wanderwege, können mit gewöhnlichem Schuhwerk 
begangen werden. Diese Markierungen sind meist im Unterland oder im 
hügeligen Gelände der Voralpen an zu treffen und sind als einfach ein zu 
stufen, Orientierung problemlos. Wege sind gut gebahnt, es besteht keine 
Absturzgefahr 
Teilweise werden wir auch solche einfachen Wanderwege auf unseren 
Touren benutzen, gerade auch im Winterhalbjahr oder auf 
Blumenexkursionen. 

 Männlichen - Kleine 
Scheidegg 
 Hüttenweg Jurahaus 
 Cabane Mont Raimeux 
 Strada Alta Leventina 
 Vermigelhütte 

T2 
Bergwander

n 

 

Weg mit durchgehendem Trassee und ausgeglichenen Steigungen, markiert: 
weiss-rot-weiss, Gelände teilweise steil, Absturzgefahr nicht 
ausgeschlossen. 
Weiss-rot-weiss bezeichnete Wege sind nur für bergtüchtige Wanderer. Es 
sind meist schmale, unebene, steile oder steinige Pfade, z.B. Höhenwege, 
Gipfelrouten, führen über Alpenpässe oder zu Klubhütten. Es können auch 
kurze, ausgesetzte Wegstücke dabei sein, teilweise auch mit einem 
Drahtseil gesichert. Diese Touren stellen an den Wanderer etwas grössere 
Anforderungen mit der Ausrüstung und dem Verhalten. 
Trittsicherheit, Trekkingschuhe oder feste Wanderschuhe, Elementares 
Orientierungsvermögen sind Bedingung. 

Normalanstiege zu 
 Wildhornhütte 
 Bergseehütte 
 Täschhütte ab Täschalp 
 Capanna Cristallina von 

Ossasco 
 Passo Campolungo 

Auf meinen Wanderungen gehen wir meist auf solchen Bergwegen. 

T3 
anspruchsv

olles 
Bergwander

n 

 

Am Boden ist meist noch eine Spur vorhanden, ausgesetzte Stellen können 
mit Seilen oder Ketten gesichert sein, ev. braucht man die Hände fürs 
Gleichgewicht. Falls markiert: weiss-rot-weiss. Zum Teil exponierte Stellen 
mit Absturzgefahr, Geröllflächen, weglose Schrofen. 
Gute Trittsicherheit, gute Trekkingschuhe, durchschnittliches 
Orientierungsvermögen und elementare alpine Erfahrung sind unabdingbar. 

 Hohtürli 
 Sefinenfurgge 
 Fründenhütte 
 Grosser Mythen 
 Pizzo Centrale vom 

Gotthardpass aus 

T4-T6 
Alpine 
Route 

 

Weiss-blau-weiss markierte Routen haben alpinen Charakter, sie können auch durch wegloses 
Gelände führen, leichte Kletterstellen oder Gletschertraversierungen haben. Für diese Routen sind 
Bergerfahrung, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit unabdingbar! Als Wanderleiterin ist es mir 
rechtlich nicht erlaubt, auf solchen Routen Gruppen gegen Entgelt zu führen. Wer nicht über die nötige 
Erfahrung verfügt, um solche Wanderungen alleine durch zu führen, wende sich an einen Bergführer. 
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Angebranntes Knabenkraut oder Brandorchis 

SCHWIERIGKEITSBEWERTUNGEN 
VON SCHNEESCHUH-WANDERUNGEN 
In der Schwierigkeitsbewertung wird die Länge der Touren nicht berücksichtigt. Für alle Touren sind gute Kenntnisse 
der Orientierungsmittel (Karte, Kompass, Höhenmesser oder GPS) und der Routenwahl nötig. Die diesbezüglichen 
Anforderungen sowie die Ernsthaftigkeit steigen in der Regel mit zunehmendem Schwierigkeitsgrad. Weiter wird für 
alle Touren  die Mitnahme von Lawinenverschüttetensuchgerät (LVS), Schaufel und Sonde dringend empfohlen. Bei 
den Schwierigkeitsgraden handelt es sich um Richtwerte bei guten Schnee-, Witterungs- und Sichtverhältnissen und 
gilt nur für den mit Schneeschuhen zurückgelegten Weg. 

Grad Gelände Gefahren Anforderungen 

WT1  
Leichte Schneeschuh-

Wanderung 

<25°. Insgesamt flach oder 
weniger steil.  
In der näheren Umgebung 
sind kaum Steilhänge 
vorhanden. 

Kaum Lawinengefahr. 
Keine Abrutsch- oder 
Absturzgefahr. 

Lawinenkenntnisse 
nicht notwendig. 

WT2  
Schneeschuh-

Wanderung 

<25°. Insgesamt flach oder 
weniger steil.  
In der näheren Umgebung 
sind keine Steilhänge 
vorhanden. 

Lawinengefahr.  
Keine Abrutsch- oder 
Absturzgefahr. 

Grundkenntnisse im 
Beurteilen der 
Lawinensituation. 

WT3  
anspruchsvolle 
Schneeschuh-

Wanderung 

<30°. Insgesamt wenig bis 
mässig steil.  
Kurze steilere Passagen. 

Lawinengefahr 
Geringe Abrutschgefahr, kurze, 
auslaufende Rutschwege. 

Grundkenntnisse im 
Beurteilen der 
Lawinensituation. 

WT4-6 
Alpine 

Schneschuhtouren 

Diese anspruchsvollen Schneeschuhtouren sind  für Wanderleiter nicht zugelassen. Für 
diese Wanderungen muss ein Bergführer angefragt werden. 

 


